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Die Fachfrau für medizinische Fußpflege
Das Studio Vieregge: Hier gibt es auch ein kleines Sortiment an sportiver Damenmode

OSTSTEINBEK Seit mittler-
weile 27 Jahren führt Katrin
Vieregge im Herzen von Ost-
steinbek in der Einkaufspas-
sage ihr Studio Vieregge. Als
medizinische Fußpflegerin
ist sie die Fachfrau für ge-
pflegte Füße und das wissen
ihre Kunden sehr zu schät-
zen. „Ich habe viele Stamm-
kunden, die mir seit langem
die Treue halten“, freut sie
sich. Katrin Vieregge bietet
neben der medizinischen
Fußpflege auch Fußreflex-
zonenmassage und einfache
Maniküre an.
Aber das ist noch lange nicht
alles: In ihrem Geschäft mit
Fußpflegestudio gehört auch
ein kleines Sortiment an
sportlicher Damenmode zum
Angebot. Hier können sich
die Kundinnen ganz in Ruhe
umschauen, Pullover oder
Blusen anprobieren und sich
beraten lassen.
Eine zusätzliche Dienstleis-
tung ist die Annahme Klei-
dung, Teppichen und vielem
mehr für die Wäscherei und
die Reinigung.
„Ich mag den dörflichen Cha-
rakter hier mitten in Ost-
steinbek“, sagt Katrin Viereg-
ge. Und sie freut sich, dass
immer mehr jüngere Kunden
in der Passage einkaufen. Als
Inhaberin arbeitet sie allein
im Laden, gelegentlich erhält
sie Unterstützung aus der Fa-
milie. Wenn sie ihren Mann
Hans-Jürgen sehen möchte,
muss sie nur die Ladentür

öffnen und ins nächste Ge-
schäft gehen, denn Hans-
Jürgen Vieregge betreibt di-
rekt neben seiner Frau in der
Passage einen Tabak- und
Lottoladen.

Katrin Vieregge ist nicht nur
Inhaberin ihres Studios, sie
engagiert sich auch seit mehr
als 20 Jahren im Gewerbe-
bund Oststeinbek (GBO) für
die Belange der örtlichen Un-

ternehmer. „Ich habe als Bei-
sitzerin angefangen, war dann
Schriftführerin und kümmere
mich jetzt als Schatzmeiste-
rin um die Kasse“, sagt sie.
Zusammen mit den übrigen
Vorstandsmitgliedern orga-
nisiert Vieregge auch um die
Aktionen, mit denen der GBO
in der Öffentlichkeit wahrge-
nommen wird.
In ihrer Freizeit ist Katrin
Vieregge sportlich aktiv. „Ich
habe gerade angefangen, Golf
zu spielen“, erzählt sie. „Das
ist ein toller Sport, um run-
terzukommen und ich genie-
ße die Natur.“ Sie ist nicht die
einzige Golferin in der Fami-
lie, ihr Mann und ihr Sohn
haben ebenfalls die Leiden-
schaft für die kleinen weißen
Bälle entdeckt.
Entspannen kann sie sich
auch in der Küche: „Ich ko-
che gerne ein“, erzählt Ka-
trin Vieregge. Im eigenen
Garten hat sie Wein ge-
erntet und zu köstlichem
Weingelee verarbeitet.
Das Studio Vieregge hat
geöffnet jeweils montags
bis freitags in der Zeit von
9.30 bis 12.30 und, außer
mittwochs, von 14.30 bis 18
Uhr; sonnabends von 9.30
bis 12 Uhr. Terminabspra-
chen sind telefonisch mög-
lich. (sr)

Das Studio Vieregge
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T 040/713 26 86

Katrin Vieregge begrüßt ihre Kunden in ihrem Geschäft in der
Passage mitten in Oststeinbek Foto: Rutke Alarm- und SicherheitstechnikA+S A+S
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WENTORFWentorfs Gemein-
schaftsschule hat eine neue
Leiterin.Diana Junghans,
die die Stelle seit Januar
kommissarisch und davor
stellvertretend innehatte,
freut sich auf die interes-
santeAufgabe, die sie am 1.
Oktober übernommenhat,
und darauf, angestoßene
Projekte zu Ende bringen
zu können.

CHRISTA MÖLLER

Dazu zählt unter anderem die
Digitalisierung der Schule,
die inzwischen weitgehend
mit W-LAN ausgestattet wur-
de und demnächst nach und
nach digitale Tafeln erhält.
536 Schüler werden an der Ge-
meinschaftsschule unterrich-
tet, zehn Klassen sind in so
genannten mobilen Räumen.
Diese hatten Schüler, Lehrer
und Elternmit frischen Farben
einer Frühjahrskur unterzo-
gen, ein neuer Fußbodenbelag
soll noch folgen. Außerdem
sollen die beiden Lehrerzim-
mer umgestaltet werden.
Weitere Änderungen stehen
an, derzeit läuft für alle Wen-
torfer Schulen im Rahmen der
so genannten Phase 0 eine
Prüfung der pädagogischen
Konzepte und der Raumnut-
zung. Vorarbeit dafür hat die
Schule schon mit ihrem Kon-
zept geleistet. Die Räumlich-
keiten waren zunächst für
eine Realschule konzipiert,

später wurde daraus eine Re-
gionalschule und so entspre-
chen sie heute nicht in jeder
Hinsicht der Unterrichtsphi-
losophie, wie Diana Junghans
bezüglich Zusammensetzung
der Schülerschaft sagt. Auch
die Pädagogik sei anders, es
seien ganz andere Vorausset-
zungen, denn es gebe sowohl
Kinder mit Förderbedarf als
auch Schüler, die den ersten
oder den mittleren Schulab-
schluss anstrebten oder eine
Gymnasialempfehlung erhiel-
ten. Was sie besonders freut,
ist zu sehen, wie sich die Kin-
der entwickeln und wenn sie
sich später als Erwachsene
zurückmelden.
Für Diana Junghans ist wich-
tig: „Ich wäre nichts ohne mei-
ne Kollegen, ohne die Unter-
stützung der Eltern, natürlich
auch der Schüler. Viele Ideen
kommen von Kollegen und
aus der Schülerschaft. Wir
alle gemeinsam gestalten das
hier.“ Der neue Internet-Auf-
tritt fällt ebenfalls ins Auge.
Der Tag der offenen Tür ist in
diesem Jahr erstmals in digita-
ler Form geplant, spätere per-
sönliche Termine sind mög-
lich. Die zukünftigen Schüler
und ihre Eltern bekommen am
9. Dezember zwischen 15 und
18 Uhr virtuell Einblicke ins
Schulleben.

Weitere Infos sind zu finden
unter https://gemeinschafts
schule.wentorf.de/

„Wir alle gemeinsam gestalten“
NEUE LEITERIN der Gemeinschaftsschule wird Projekte zu Ende bringen

Diana Junghans hat am 1. Oktober die Leitung der Gemeinschafts-
schule übernommen Foto: Christa Möller

Vorreiter im Klimaschutz
Ministerium zeichnet Buhck-Gruppe aus

WENTORF Die Buhck Grup-
pe wurde jetzt in Berlin
vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK(als Klimaschutz-
Unternehmen ausgezeich-
net. Ausschlaggebend waren
innovative Strategien zur
Erreichung der Klimaziele
sowie kreative Projekte der
Mitarbeitermotivation für
den Klimaschutz. Die Buhck
Gruppe ist Deutschlands
erster klimaneutraler Um-
weltdienstleister und mo-
tiviert mit seiner „Mission
Klimaschutz“ Mitarbeitende
und andere Unternehmen. In
einem mehrstufigen und an-
spruchsvollen Auswahlver-
fahren überzeugte das Unter-
nehmen.
„Wir freuen uns über die
Würdigung unseres Engage-
ments für den Klimaschutz
sowie der Vorbildfunktion
unseres Unternehmens. Wir
begegnen dem Klimawandel
mit entschiedenem Handeln

durch unsere „Mission
Klimaschutz“ und sehen
uns als Unternehmer in
der Pflicht, alles in unse-
rer Möglichkeit liegende
für den Schutz der Umwelt
zu tun“, so Thomas Buhck,
Geschäftsführender Gesell-
schafter der Buhck Gruppe,
der die Urkunde von Chris-
tianMaaß, Leiter der Abtei-
lung Wärme, Wasserstoff
und Effizienz im BMWK in
Empfang nahm.
Die Buhck Gruppe arbeitet
bereits seit 2019 klimaneu-
tral, bisher unterstützt
durch GOLD-Standard
zertifizierte Kompensati-
onsprojekte. Das erklärte
Ziel der Firmengruppe ist
jedoch bis zum Jahr 2030
möglichst emissionsfrei zu
arbeiten und die Klimaneu-
tralität durch eigene Pro-
jekte zu erlangen. (pt)

www.mission
-klimaschutz.de

Bei der Preisverleihung im Bundeswirtschaftsministerium:
Foto: PT


